Presseinfo III

Zwangloser Kunstgenuss und kreatives Potenzial

Der Schirmherr der 11. Selber Kunstnacht trifft den Nagel auf den Kopf


„Die Kunstnacht ist ein wichtiges Ereignis, nicht nur für Selb, sondern für die ganze Region!“ Der so spricht, ist der Schirmherr der 11. Selber Kunstnacht, Gianluca Colonna, Mitglied der Geschäftsleitung bei Rosenthal. Gefragt, ob er diese Rolle für das weltweit agierende Unternehmen übernehmen wolle, antwortete er, dies sei ihm „eine Ehre“. Colonna spricht anerkennend über „soviel ehrenamtliches Engagement“ und findet das Programm „faszinierend“. Warum? „Gerade die Mischung aus arrivierten Künstlern und spannenden Neuentdeckungen macht den Reiz und das Flair der Kunstnacht aus“, meint der Italiener.


Diese Mischung stellt die Kunstnacht am 2. April 2011 wieder bestens unter Beweis. Eine neue Initiative verspricht beispielsweise ein Vergnügen ganz besonderer Art. Und zwar während man auf den kostenlosen Shuttle-Bus wartet, der einem zum nächsten kulturellen Hotspot bringt. Die Kunstnachtmacher werden nämlich zwei „Bushäusl“ aufstellen – natürlich keine gewöhnlichen! Auch hier wird Kunst & Kultur stattfinden und aus der Wartezeit einen Kunstgenuss machen! Für eines der beiden Häuschen zeichnet Renate Voss verantwortlich (Christoph-Krautheim-Straße), das andere wird von Manfred Jahreiß gestaltet (am Hochvolt-Haus). Man darf gespannt sein!


Was aber sind „Hapas“? Auf jeden Fall – wie die ähnlich klingenden spanischen Köstlichkeiten – was zum Essen, denn sie stammen vom berühmten Café Hatzel. Kredenzt werden die „Hapas“ ebenfalls bei Renate Voss, wo es ansonsten Fotografien von Michael Sattler und „schönes fürs Herz“ gibt, wie die Interieur-Expertin verspricht.  Ähnlich geheimnisvoll gibt sich das Brauhaus Ploß: Dort wird man eine extra „Kunstnacht-Speisekarte“ kreieren. Dazu gibt’s Kunst unter dem schönen Titel „Selbsames aus dem Brauhaus“ von Wolfgang Bötsch und es spielen die bewährten „Farmers’s Five und zwar solange, wie man dort lustig ist.


Wer hingegen ins „Alte Brauhaus“ im Porzellanikon geht, kann mit nordischen Genüssen rechnen. „Kunst und Genuss von der Nordseeküste“ heißt es dort, alles musikalisch untermalt.  Zu Fisch und Prosecco zeigt Peter Pitterling einmal mehr seine Aquarelle und dieses Mal auch: wie sie entstehen. Zu den „alten Bekannten“ zählen im Porzellanikon auch Karin Babiel, Annie Wilfert und Hans Gert Winter. Auch die türkischstämmige Gulsefa Vural dürfte den Kunstnachtgängern mittlerweile ein Begriff sein: Sie zeigt und demonstriert (18 – 20 Uhr) wieder Ebru-Kunst.  Neu dabei sind hingegen Angela Schmidt mit handbemalten Porzellanen und Sascha Vaas mit expressiven Bildern. Schließlich kann man die Ausstellung zum „5. Keramiksymposium Gmunden 2010“ besuchen: Hier sieht man, was Keramikerinnen und Keramiker aus ganz Europa während eines fünfwöchigen Aufenthaltes in der Traunsee-Stadt erfanden.

„Zwangloser Kunstgenuss, der das kreative Potenzial der hiesigen und internationaler Kunstschaffenden zeigt und Lust auf mehr macht: Das ist das Geheimnis des Erfolgs!“ Diesem Urteil des diesjährigen Schirmherrn über die Selber Kunstnacht ist nichts hinzuzufügen. (www.kunstnacht-selb.de)

